
Hausgottesdienst zum 4. Fastensonntag (Laetare)  
22. März 2020 
  
Der folgende Hausgottesdienst ist eine Möglichkeit, sich mit der Gemeinschaft der 
Glaubenden im Gebet zu vereinen. Sie können ihn alleine oder mit allen, die zu Ihrer 
Hausgemeinschaft gehören, feiern. Schaffen Sie eine gute Gebetsatmosphäre (z.B. 
Anzünden einer Kerze). Es darf auch gerne gesungen werden. 
 
 
ERÖFFNUNG  
Kreuzzeichen  
V Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. A Amen. 
 
Gebet 
A Allmächtiger Gott, dein ewiges Wort ist das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet. 
Heile die Blindheit unseres Herzens, damit wir erkennen, was vor dir recht ist, und dich 
aufrichtig lieben. Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 
 
SCHRIFTLESUNG 
L Aus dem Evangelium nach Johannes (Joh 9, 1.6-9.13-17.34-38) 
In jener Zeit sah Jesus einen Mann, der seit seiner Geburt blind war. Jesus spuckte auf die 
Erde; dann machte er mit dem Speichel einen Teig, strich ihn dem Blinden auf die Augen 
und sagte zu ihm: Geh und wasch dich in dem Teich Schiloach! Schiloach heißt übersetzt: 
Der Gesandte. Der Mann ging fort und wusch sich. Und als er zurückkam, konnte er 
sehen. Die Nachbarn und andere, die ihn früher als Bettler gesehen hatten, sagten: Ist 
das nicht der Mann, der dasaß und bettelte? Einige sagten: Er ist es. Andere meinten: 
Nein, er sieht ihm nur ähnlich. Er selbst aber sagte: Ich bin es. Da brachten sie den Mann, 
der blind gewesen war, zu den Pharisäern. Es war aber Sabbat an dem Tag, als Jesus den 
Teig gemacht und ihm die Augen geöffnet hatte. Auch die Pharisäer fragten ihn, wie er 
sehend geworden sei. Der Mann antwortete ihnen: Er legte mir einen Teig auf die Augen; 
dann wusch ich mich, und jetzt kann ich sehen. Einige der Pharisäer meinten: Dieser 
Mensch kann nicht von Gott sein, weil er den Sabbat nicht hält. Andere aber sagten: Wie 
kann ein Sünder solche Zeichen tun? So entstand eine Spaltung unter ihnen. Da fragten 
sie den Blinden noch einmal: Was sagst du selbst über ihn? Er hat doch deine Augen 
geöffnet. Der Mann antwortete: Er ist ein Prophet. Sie entgegneten ihm: Du bist ganz und 
gar in Sünden geboren, und du willst uns belehren? Und sie stießen ihn hinaus. Jesus 
hörte, dass sie ihn hinausgestoßen hatten, und als er ihn traf, sagte er zu ihm: Glaubst du 
an den Menschensohn? Der Mann antwortete: Wer ist das, Herr? Sag es mir, damit ich an 
ihn glaube. Jesus sagte zu ihm: Du siehst ihn vor dir; er, der mit dir redet, ist es. Er aber 
sagte: Ich glaube, Herr! Und er warf sich vor ihm nieder.  

 
BETRACHTUNG  
Der vierte Fastensonntag trägt den lateinischen Titel Laetare, also die Aufforderung: Freut 
euch! In der Gemeinschaft von Taizé wird gern der Ruf gesungen: „Meine Hoffnung und 
meine Freude, meine Stärke, mein Licht: Christus, meine Zuversicht, auf dich vertrau ich 
und fürcht mich nicht!“ (GL 365) Jesus ist es, der Blinde sehend macht, Durstige tränkt, 
Ernüchterte belebt, Verirrte leitet. Er ist das Licht, das lebendige Wasser, der Weinstock, 
der Weg. Jesus sagt: „Ich bin das Licht, das in die Welt gekommen ist, damit jeder, der an 
mich glaubt, nicht in der Finsternis bleibt.“ 



ANTWORT IM GEBET  
 
Glaubensbekenntnis  
Am Sonntag bekennen sich alle Christen in der Messfeier zum Glauben der Kirche. Auch 
wenn heute keine Eucharistiefeier möglich ist, stimmen wir in dieses Bekenntnis mit ein:    
A Ich glaube an Gott, / den Vater, den Allmächtigen, / den Schöpfer des Himmels und der 
Erde, / und an Jesus Christus, / seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn, /empfangen 
durch den Heiligen Geist, / geboren von der Jungfrau Maria, / gelitten unter Pontius 
Pilatus, / gekreuzigt, gestorben und begraben, / hinabgestiegen in das Reich des Todes, / 
am dritten Tage auferstanden von den Toten, / aufgefahren in den Himmel; / er sitzt zur 
Rechten Gottes, des allmächtigen Vaters; / von dort wird er kommen, zu richten die 
Lebenden und die Toten. / Ich glaube an den Heiligen Geist, / die heilige katholische 
Kirche, / Gemeinschaft der Heiligen, / Vergebung der Sünden, / Auferstehung der Toten / 
und das ewige Leben. / Amen.  
 
Bittgebet 
Jesus, unser Gott und Heiland, in einer Zeit der Belastung und der Unsicherheit für die 
ganze Weltkommen wir zu Dir und bitten Dich: 
•für die Menschen, die mit dem Corona-Virus infiziert wurden und erkrankt sind; 

•für diejenigen, die verunsichert sind und Angst haben; 

•für alle, die im Gesundheitswesen tätig sind und sich mit großem Einsatz um die Kranken 

kümmern; 
•für die politisch Verantwortlichen in unserem Land und weltweit, die Tag um Tag 

schwierige Entscheidungen für das Gemeinwohl treffen müssen; 
•für diejenigen, die Verantwortung für Handel und Wirtschaft tragen; 

•für diejenigen, die um ihre berufliche und wirtschaftliche Existenz bangen; 

•für die Menschen, die Angst haben, nun vergessen zu werden; 

•für uns alle, die wir mit einer solchen Situation noch nie konfrontiert waren. 

Herr, steh uns bei mit Deiner Macht, hilf uns, dass Verstand und Herz sich nicht 
voneinander trennen. Stärke unter uns den Geist des gegenseitigen Respekts, der 
Solidarität und der Sorge füreinander. Hilf, dass wir uns innerlich nicht voneinander 
entfernen. Stärke in allen die Fantasie, um Wege zu finden, wie wir miteinander in Kontakt 
bleiben. Wenn auch unsere Möglichkeiten eingeschränkt sind, um uns in der konkreten 
Begegnung als betende Gemeinschaft zu erfahren, so stärke in uns die Gewissheit, dass 
wir im Gebet durch Dich miteinander verbunden sind. Wir stehen in der Fastenzeit. In 
diesem Jahr werden uns Verzichte auferlegt, die wir uns nicht freiwillig vorgenommen 
haben und die unsere Lebensgewohnheiten schmerzlich unterbrechen. Gott, unser Herr, 
wir bitten Dich: Gib, dass auch diese Fastenzeit uns die Gnade schenkt, unseren Glauben 
zu vertiefen und unser christliches Zeugnis zu erneuern, indem wir die Widrigkeiten und 
Herausforderungen, die uns begegnen, annehmen und uns mit allen Menschen verstehen 
als Kinder unseres gemeinsamen Vaters im Himmel. Sei gepriesen in Ewigkeit. Amen 
  
Vaterunser  
V Alle unsere Anliegen nehmen wir mit hinein in das Gebet, das Jesus uns zu beten 
gelehrt hat. A Vater unser … Denn dein ist das Reich …   
  
SEGENSBITTE  
V Der Herr segne uns, er bewahre uns vor Unheil und führe uns zum ewigen Leben.  
A Amen. 


